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Die Alkoholfrage der Gegenwart vom chriſtlichen and⸗

punkte aus betrachtet. Sechs orträge von nton Ferſtl, Pfarrer.
Mit kirchl Druckgenehmigung.

1.20 1.44.  Regensburg 1906 Manz Gr 80⁰

Die Vorträge urſprüngli als Faſtenpredigten gedacht Der
erfa u?d, ah aber, daß ſich un dieſem Rahmen nicht alles Material Uunter
hringen laſſe und gab jenen Titel auf Man kann alſo ſowohl Predigten als

räge daraus entnehmen. Die klare, überſichtliche und nachdrückVereinsvort
te

triebenenliche Dar ſteTteile oder Anforderungen en So wird In 2. ſachgemäßerUung verdient alles Lob ezenſen konnte auch keine ber

Weiſe ezeigt, In welchem Sinne der Alkohol Gift ſei Das gilt vo  2 reinen
Alkohol und el nicht, daß jede Glas Bier oder Wein Gift ſei Die 3
nehmende ewegun den 1  rau der geiſtigen Getränke
In dieſer Schrift ern brauchbares erkzeug.

Linz. Prof Dr gnaz Wild
Der Wirtshausbeſu der Geiſtlichen, beurteilt Unter dem

Geſichtspunkte der Erlaubtheit und Schicklichkeit. Von UDr at
Schmitt, Domkapitular 3 Freiburg Br Separat⸗Abdruck QAus der
„Theob⸗prakt. Quartalſchrift“. Innsbruck Kinderfreund⸗Anſtalt.
Preis per Stück N Stück 1.80, 100 Stück 6.—

Der ſehr gehaltvolle und mit vielen konkreten Beiſpielen elegte
Ttite wurde auf Veranlaſſung eines Vorkämpfers den Alkoholis⸗
mus neu aufgelegt und verdient auch Unter dieſem Geſichtspunkte die
ernſteſte eachtung.

Linz. Prof Dr. gnaz Wild
Ablaßgebet mit dem Vorſatz der Abſtinenz. Dasſelbe

wurde von Pius mit einem ＋ von 300 Tagen verſehen
und iſt m dieſer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“, ahr 1904, 703,
veröffentlicht. Es wurde verſchiedentlich auf die Rückſeite religiöſer
Bilder edruckt. Der St Norbertus⸗Verlag iun Wien liefert ſolche das
Hundert 3 2.30 Schneider 3 Höchſt mn Vorarlberg hat
mehrere Sorten 3 1.60 bis 3.85 das Hundert Nach einer
brieflichen Mitteilung ſiit ET noch eine kleinere Orte mit dem gleichen
Texte verſehen.

Prof Dr gnaz WildLinz.
Der Judasbrief Seine Echtheit, Abfaſſungszeit und Leſerkreis

Ein Beitrag zur Einleitung in die katholiſchen Briefe von Friedrich
Maier Freiburg . 1906 Herder. XVI 188 Bd 2

der „Bibliſchen Studien“ 4.40 5.28
une fleißige, reifes Urteil verratende Arbeit; unter den von den

„Bibl Studien“ bisher ber die katholiſ

en Briefe veröffentlichten Einzel⸗
unterſuchungen wohl die beſte!

Der Judasbrief te mit ſeiner Polemik und ſeinen chriſtlichen An
ſchauungen „mitten im Urchriſtentum drinnen“ 2—³ hochgnoſtiſch
Spuren“ ſind leugnen, „Hgegen eine keimhafte Gnoſis dagegen iſt
ni erinnern“ 170 vorzüglich gelungen. Die literariſchen
Beziehungen beſonders II Pet. gefährden die Authentia nicht, Oondern
Oordern ſie gebieteriſch ( 38) Auch die Unterſuchung des literariſchen
Charakters ergibt eher „einen poſitiven Beitrag 3uL Echtheit“ als eine
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für die radtkale Kritik 60) Endlich „bietet die uns bekannte

Geſchichte des Briefes keine ernſten Inſtanzen“ ſein Selbſtzeugnis,
„ſondern vielmehr das Gegenteil“ (S 79) Mutmaßliche Abfaſſungszeit: 66
(— 647) (I Pet Pet 67 — 65 Bei der Beſtimmung der
Adreſſaten ſpricht die „größere Wahrſcheinlichkeit“ für „paläſtinenſiſche Leſer“
un einem engbegrenzten Gebiete Hier würde eine ſorgfältigere Würdigung
der nicht bloß für die erſten eſer, ondern auch für uns noch ziemlich
charakteriſtiſchen Usdrücke TO. V 9865 rτνατο FαομερεVοι- VXCI InS⁰ XOOrq́
SOIEVYOe XAnrοι (Vv das Reſ ultat weſentlich gefördert a  en Im
übrigen mag ES genügen, das große Geſchick anzuerkennen, mit dem ſich
der Verfaſſer un den Einleitungsfragen zurecht findet und gegen die Willkür
der Gegner operiert, E die erſte Hälfte des erſten Jahrhunderts nicht
ſterben und die geiſtige ewegung der Jahrhundertswende nicht werden
laſſen wollen

Florian. Dr. Vinzenz ar
Die Thekla⸗Akten Ihre Verbreitung und Beurteilung mn der

ſorKirche. Von Dr arl Holzhey, Lycealp München 1905
Lentner. 8⁰ IILI 116 2.60 rofeſ3.12

Jedem Seelſorger iſt die Beatissima Virgo t martyr Theela aus dem
Ordo Commendationis animae wohlbekannt. Wie mit dem geſchichtlichenCharakter dieſer „Protomartyrin“ ſteht, iſt eine alte rage Die Auffindungder Cta Pauli durch Karl Schmidt hat die Erörterung dieſer rage Unter
den Gelehrten aufs (CUe Auch die vorliegende, intereſſanteund verdienſtvolle Schrift hat teſe rage Uum Gegenſtande. Unter genauerBerückſichtigung der umfangreichen Literatur kommt der Tfaſſer 8 dem
Reſultate, daß EeS andere Thekla⸗Akten als jenen wertloſen Roman der
Acta Pauli, die Thekla⸗Akten einen Teil bilden, nie gegeben hatIn dieſem elſe eſteht das Hauptverdienſt der Arbeit Dagegen iſt
ber die xiſtenz einer Martyrin Thekla damit no nicht der tab 9ebrochen, wie der Verfaſſer meint, falls nicht auch hier der rundſatz geltend gemacht wird: Guod OII St in actis, OI Est n mundo. QAt jener
romanſchreibende Presbyter den hiſtoriſchen Paulus dichteriſch verunſtaltet,ſo konnte auch eine geſchi

L„ den riſten bekannte artyrin TheklaIin dieſer Weiſe behandeln. teſe Möglichkeit wird durch das weigender Apoſtelgeſchichte trotz der Autorität des eiligen Hieronymus nicht auf
9e oben.

Mautern In Steiermark. Aug Rösler 88
10 rinz Eugen Von arl Ritter von Landmann. Mit 103 Ab⸗

bildungen. München 905 Kirchheimſche Verlagsbuchhandlung. Gr. 80
100 4.— 4.80

Der achte Band der „Weltgeſchichte Iun Charakterbildern“ behandeltdas Lebens nd el  1 des Prinzen ugen von Savoyen, welcher al
treuer nhänger des kaiſerlichen Hauſes die Großmachtſtellung Oeſterreich⸗Ungarns begründete. In überſichtlicher Gliederung und un angenehmerSprache ſchildert Generalleutnant von Landmann vor allem die militäriſcheTätigkeit eines der größten eldherr aller Zeiten und Völker Nichtminder ragte hervor als Staatsmann. Voll diplomatiſchen aublickes riet ſeinem Kaiſer immer das eſte, und Karl VI hätte ſich und
ſeine Tochter Maria ereſia vor Täuſchungen und ngriffen bewahrt,nach dem Rate des klugen Menſchenkenner ſeine Armee uim
Stande gehalten und ſie noch verſtärkt hätte, ſtatt nach der Anerkennungder pragmatiſchen Sanktion In⸗ und Uslande mit den erſtenOpfern treben Denn Friedrich II von Preußen und andere küm
merten ſich —um ge  riebene Uund beſchworene 2 nicht Trotz ſeines


